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Komm mit und Hilf uns, die Schokoladenfabrik wieder 

in Betrieb zu nehmen!

Wann:	 Samstag, 4. Juli 2026, bis Samstag, 11. Juli 2026

Was:	
Sommerlager im Lagerhaus

Wer:	
Alle Kinder von der 1. bis zur 9. Klasse

Wo:	
Pradotel, Churwalden GR

Kosten:	 Fr. 250.00 für Jubla-Kids

	
Fr. 270.00 für externe Kids

	
Jedes weiter Kind derselben Familie Fr. 10.00 	

	
günstiger!

Der Infoabend findet am 7. Juni 2026 statt.

Wir fre
uen uns auf deine Anmeldung bis zum 31. Mai 

2026 über unsere Homepage (s. Q
R-Code).


